
Ablösungsvertrag (Erschließungsbeitrag)
Zwischen der Gemeinde _______, vertreten durch _______, 

und 

der _______ GmbH, diese vertreten durch ihren Geschäftsführer _______, 

– nachfolgend „Bauherrin“ genannt – 

wird gemäß § 133 Abs. 3 S. 5 BauGB in Verbindung mit § _______ der 
Erschließungsbeitragssatzung der Gemeinde folgender Ablösungsvertrag geschlossen. 

§ 1 Vertragsanlass, Vertragszweck 

Die Bauherrin ist Eigentümerin der an der A-Straße gelegenen Grundstücke Gemarkung _______, 
Flur _______, Flurstücke _______ Sie beabsichtigt, diese Grundstücke mit 10 Reiheneigenheimen 
zu bebauen und zu veräußern. Vor der Veräußerung soll die Erschließungsbeitragspflicht für die die 
Grundstücke erschließende A-Straße abgelöst werden. 

§ 2 Ausbau der Erschließungsanlage 

Die A-Straße ist von der Gemeinde so weit ausgebaut worden, dass sie den Grundstücken der 
Bauherrin eine dem § 4 BauO genügende wegemäßige Erschließung vermittelt. Die Gehwege und 
die Schlussdecke der Fahrbahn wird die Gemeinde erstellen, sobald die Hochbaumaßnahmen an der
A-Straße im Wesentlichen abgeschlossen sind. 
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